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Beilage zu Nr . 283 der Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , 2 . Dezember 1880 .

>>»»ü »I » IWIlllll ! !«>>

Vollzag des Gesetzes über die allgemein wissen¬
schaftliche Vorbildung der Geistliche « .

I.
Ueber die Ergebnisse , welche aus dem Vollzüge des Gesetzes

vom 5 . März 1880 über die allgemein wissenschaftliche Vorbil¬
dung der Geistlichen für den katholischen Religionstheil bis
!-> - hervorgegangen sind , können wir Nachstehendes mittheilen.
'' Nachdem durch Erklärung des Kapitelsvikars der Erzdiözese
Freiburg vom 12. Februar 1880 „die Verbote vom 14 . Septem¬
ber 1867 , vom 7 . November 1872 und 24. Januar 1874 wegen
Dispenseinholnng vom Staatsexamen " zurückgenommen waren,
haben noch vorBerkündung des Gesetzes vom 5. März 1880 sieben
katholische Geistliche um Dispensation von der im Gesetze vom
19 . Februar 1874 verlangten Staatsprüfung nachgesucht und
solche auf Grund der Uebergangsbestimmung in Artikel 4 des
letzteren Gesetzes auch erhalten. Mit der Verkündung des Ge¬
setzes vom 5 . März d . I . trat sodann die frühere Gesetzesbestim¬
mung, welche die Ablegung einer Staatsprüfung zum Nachweis
der allgemein wissenschaftlichen Vorbildung als Bedingung der
staatlichen Zulassung zur öffentlichen Ausübung kirchlicher Funk¬
tionen und zur Bekleidung von Kircheuämtern vorschrieb , außer
Wirksamkeit , gleichzeitig auch — als gegenstandlos geworden— die
Uebergaugsbestimmmigdes Gesetzes von 1874 , welche gestattete,
den früher schon zu Priestern geweihten Geistlichen die Staats¬
prüfung über ihre allgemein wissenschaftliche Vorbildung zu er¬
laffen . Den Geistlichen , die nicht definitive Anstellung inKirchen -
Lwtern bereits erlangt hatten oder schon nach Maßgabe der
früheren Gesetzesvorschriften als befugt sowohl zur öffentlichen
Ausübung kirchlicher Funktionen als zur Bekleidung von Kirchen¬
ämtern staatlich anerkannt waren , lag jetzt nur noch ob , durch
Vorlage der Zeugnisse über bestandene Maturitätsprüfung , drei¬
jährigen Besuch einer deutschen Universität und das Hören von
mindestens drei Vorlesungen aus dem Lehrkreise der philosophi¬
schen Fakultät den Nachweis zu erbringen , daß ihre allgemein
wissenschaftliche Bildung den im neuen Gesetze noch aufrecht er¬
haltenen Forderungen entspreche. Die Einreichung jener Zeug¬
nisse an das Ministerium des Innern könne nach der zum Voll¬

züge des Gesetzes vom 5 . März d . I . ergangenen landesherr¬
lichen Verordnung vom 12. April d . I . nach freier Wahl der
Betreffenden direkt oder durch Vermittlung der bischöflichen Be¬
hörde geschehen. Den Geistlichen und Kandidaten des geistlichen
Standes , deren Vorbildung als entsprechend den (jetzigen) gesetz¬
lichen Anforderungen befunden wird , stellt das Ministerium des
Innern über die staatliche Zulassung zur öffentlichen Ausübung
kirchlicher Funktionen sowie zur Erlangung von Kirchenämtern
Beurkundung aus .

Solche Beurkundungen sind seit eingetretener Wirksamkeit des
Gesetzes vom 5 . März auf Grund des Nachweises einer in
allen Punkten den Gesetzesvorschriften genügenden Vor¬
bildung an nahezu 400 Geistliche und an 27 Kandidaten des
geistlichen Standes ertheilt worden. Von den letzteren haben
inzwischen 17 die Priesterweihe erhalten ; die weiteren 10 befin¬
den sich zur praktischen Ausbildung für die Seelsorge im Priester¬
seminar. Von den etwa 4M Geistlichen waren 81, die im Jahre
1874 und später zu Priestern geweiht worden sind, bis dahin
außerhalb Badens verwendet , da ihnen das Gesetz vom 19 . Fe¬
bruar 1874 jede öffentliche Ausübung kirchlicher Funktionen im
Gebiete des Großherzogthums untersagte ; die Uebrigen, in den
Jahren 1863 bis 1873 zu Priestern geweiht , hatten zwar nach
der Uebergangsbestimmung in Artikel 4 des Gesetzes vom 19.
Februar 1874 die — übrigens jederzeit durch Regierungsver¬
ordnung entziehbare — Befugniß . kirchliche Funktionen auszu¬
üben , konnten aber definitive Anstellung in Kirchenämtern nicht
erlangen ; sie waren somit auf die — seitens der bischöflichen
Behörde stets widerrufliche — Verwendung als Hilfsgeistliche
(Vikare ) und Pfarrverwcser beschränkt.

Von den Geistlichen , welche als vor 1874 geweiht schon mehr
oder minder lange Zeit als Vikare und Pfarrverweser verwendet
waren und nunmehr zur Erlangung von Kirchenämtern zuge -
laffen zu werden wünschten , war eine nicht unerhebliche Zahl
nicht in der Lage , eine in allen Beziehungen den Vorschriften
des Gesetzes vom 5 . März 1880 entsprechende Vorbildung nach¬
zuweisen. Diese Geistlichen konnten daher die Zulassung nur
erhalten auf Grund einer Dispensation , für welche das
Gesetz , indem es den Nachweis der bestandenen Maturitäts¬
prüfung rc . nur als Regel verlangt , der Staatsregierung die
Befugniß Vorbehalten hat und deren Ertheilung dem Staats -

' Ministerium zusteht (8 1 der Vollzugsverordnung vom 12 . April ) .
Daß die betreffenden Geistlichen , ihres unregelmäßigen Stu¬

dienganges ungeachtet , in Baden die Priesterweihe erhalten hatten,
bezw. von der bischöflichen Behörde in das Großherzogthum be¬
rufen worden waren, ist wesentlich einer erst durch das Gesetz
vom 19. Februar 1874 gehohenen Unklarheit oder Unbestimmt¬
heit der einschlägigen staatlichen Vorschriften zuzuschreiben .

Badische Chronik .
X Karlsruhe , 30 . Nov . Der soeben ausgegebene Bericht

über die Gründung und Eröffnung der Anstalt für schwach¬
sinnige Kinder in Mosbach behandelt zunächst die Ent¬
stehung der Anstalt , referirt sodann über die Eröffnung und
bringt die von Militär -Oberpfarrer Schmidt gehaltene Fest-
Predigt. Beigefügt sind die Statuten des Vereins , die Be¬
dingungen der Aufnahme in die Anstalt nnd der Rechnungsaus¬
zug über die Einnahmen und Ausgaben bis zum 1 . September
d . I . Der vor einigen Jahren verstorbene Vorstand der Heil-
und Pflegeanstalt Jllenau , Geh. Rath Roller , ist der eigent¬
liche Stifter der Anstalt. Auf Veranlassung Ihrer König!.
Hoheit der Großherzogin , welche diesen Zweig christlicher
Liebesthätigkeit schon längst in seiner Wichtigkeit erkannt und als
durchaus nothwendig in's Auge gefaßt hatte, hielt Roller wenige
Monate vor seinem Tode in der Jahresversammlung der badi¬
schen Frauenvereine in Karlsruhe einen Vortrag über diese Frage ,
welcher die Theilnahme in weiteren Kreisen anregte . Es bildete
sich bald darauf ein Konnte, an der Spitze Herr Militär - Ober -
Pfarrer Schmidt in Karlsruhe , das die Sache in die Hand
nahm und im Februar 1879 einen Aufruf zu Beiträgen zur
Gründung einer Anstalt für schwachsinnige Kinder erließ . Dieser
Aufruf fand allgemeine Theilnahme. Ihre König! . Hoheiten der
Großherzog und die Großherzogin eröffnten die
Sammlung mit der reichen Gabe von 1800 M . ; es folgten die

Prinzen und Prinzessinnen des Großh . Hauses, es folgten Reiche
und Arme aus allen Theilen des Landes. Ein bedeutender Zu¬
schuß kam der Sammlung zu gut durch das Unternehmen eines
Bazars, welches eine Anzahl Damen unter der Protektion Ihrer
König! . Hoheit der Groß Herzog in in den von Herrn
StaatsministerTurban zur Verfügung gestellten Gesellschafts¬
räumen des Großh . Staatsministeriums in's Werk setzte . Der
Ertrag belief sich auf etwas über 13,200 M . Die Gesammt-
eiunahme an Gaben und Geschenken, einschließlich des Bazars ,
betrug bis zum 1 . September d . I . 41,932 M . . und zwar in
Karlsruhe 34,896 M . , in Jllenau 4399 M . und in Mosbach
2637 M .

Nach längerer Erörterung und sorgfältiger Prüfung wurde ein
Anwesen bei Mosbach , größere Gebäulichkeiten und 6 Morgen
Grundstücke umfassend , zur Aufnahme der Anstalt ausgewählt .
Der Kaufpreis , 28,OM M . , ist ein sehr billiger ; doch waren noch
bedeutende Bauherstellungen erforderlich . Das Haus ist nun¬
mehr für seinen Zweck durchaus geeignet und enthält völlig ge¬
nügende Räume zur Aufnahme für etwa 40 Pfleglinge der allge¬
meinen Verpflegungsklasse, für 10 bis 12 Extra -Pfleglinge und
für das Personal .

Durch Entschließung Sr . König! . Hoheit des Großherzogs
aus Großh . Staatsministerium vom 10 . Juni d . I . wurden dem
Verein zur Gründung einer Anstalt für schwachsinnige Kinder
auf Grund der dem Berichte beigefügten Statuten die Rechte
einer juristischen Person verliehen .

Am 7 . Juli d . I . erfolgte die festliche Eröffnung der Anstalt
mit Fest- Gottesdienst, Weiherede und Weihegebet durch ein Mit¬
glied des evang. Oberkirchenraths, und öffentliche Ansprachen
mehrerer Freunde der Anstalt. Bei Eröffnung der Anstalt waren
schon 16 Kinder ausgenommen .

Unter den Bedingungen der Aufnahme in die Anstalt ist be -
merkenswerth der 8 1 : „ Die Anstalt ist für bildungsfähige ,
schwachsinnige Kinder ohne Unterschied (der Konfession , im Alter
von 6 bis 16 Jahren bestimmt "

, und 8 3 : „Das Kostgeld wird
vorläufig auf 70 Pf . pro Tag (255 M . pro Jahr ) festgestellt
und kann bei notorisch Armen aus unbemittelten Gemeinden bis
40 Pf . Pro Tag (146 M . pro Jahr ) ermäßigt werden .

" Auf¬
nahmsgesuche sind an den Aufsichtsrath der Anstalt in Mosbach ,
zu Händen des Herrn Dekan Nüßle , zu richten . — Die Anstalt
bedarf zum Betrieb fortdauernder Beisteuern und empfiehlt sich
dem Wohlwollen Aller, welche für die armen, schwachsinnigen
Kinder Herz und Gefühl haben .

X Ans Baden , 30. Nov. Die Deutsche Schiller -
Stiftung besitzt unter ihren 24 Zweigstiftungen in Deutsch¬
land und Oesterreich eine der blühendsten in der badischen . Jahr
für Jahr wächst die Zahl der Mitglieder ; den alten Schiller¬
städten Mannheim , Karlsruhe , Heidelberg ist im vorigen Jahr
Freiburg, im laufenden Jahr Baden beigetreten . Das Vermögen
ist auf 14,085 Mark gestiegen . Die Centralkasse und die Zweig¬
stiftungen haben alljährlich über etwa 50,OM Mark zu verfügen,
— an sich eine recht ansehnliche Summe . Aber wenn man er¬
wägt , daß sich dieselbe auf mehr als 200 Personen vertheilt, und
daß noch viele Hilfsbedürftige warten , daß jedes Jahr zahlreiche
Gesuche abgelehntwerden müssen, so ist es klar , daß die Schiller -
Stiftung ihrem Beruf nur in unvollkommener Weise nachzukommen
vermag. In der Schiller-Stiftung sollte wirklich eine Art Natio¬
naldank, eine Bersorgungsanstalt für verdiente literarische Vor¬
kämpfer und deren Relikten geschaffen werden . — In diesen
Tagen werden die Jahresbeiträge eingesammelt ; die Gelegenheit
möchte nicht Vorbeigehen , ohne daß in weiteren Kreisen auf dies
edle Institut aufmerksam gemacht werde . Mit einem Beitrag
von 1—3 Mark wird man Mitglied dieser Stiftung und trügt
so einen - Theil der Schuld ab , die wir unfern edelsten Dichtern
und Denkern gegenüber haben .

Schwetzingen , 29. Nov. Die gestrige landwirthschaft -
liche Besprechung des landwirthschaftlichen Bezirksvereins
Schwetzingen im Pflugwirthshausc zu Brühl hatte sich einer
großen Betheiligung seitens der Landwirthe zu erfreuen. Nach¬
dem der Vorsitzende , Hr . Max Bassermann , die Versammlung
eröffnet hatte , hielt Hr . Landwirthschafts - Lehrer Schmezer von
Ladenburg in mehr als einstündigerRedeeine» eingehenden schönen
und fließenden Vortrag über „ künstliche Dünger "

. Hierauf gab
er auf Anregung des Hrn . Bürgermeisters Eder von Brühl Prak¬
tische Winke über den Anbau des Tabaks und empfahl mit dem
Vorsitzenden den Stalldünger als das beste Mittel , Preiswürdi¬
gen Tabak zu erzielen, während der städtische Pfuhl zu verwerfen
sei , da er zu viel Salz enthalte , welches das Blatt zu dunkel ,
zu dick und schwer brennbar mache.

x Die am 21. d . M . zu Weier abgehaltene und stark besuchte
Versammlung des landwirthsch. Vereins Offenburg behan¬
delte zunächst die Wiesenkultur . Hr . Kulturinspektor Dunzinger
gab eine eingehende Darlegung der Wässerungseinrichtungen, der
Art und Weise der Wirkung der Wässerung , der verschiedenen
Bewäfserungsarten und der Unterhaltung der Kulturen . Der
zweite Vereinsvorstand, Hr . Schuck, erörterte noch mehrere den
Bezirk berührende Gegenstände , die Kreditverhältnisse, die Prä -
miirung bei den Farrenmärkten, die Samenprüfungs-Anstalt und
ihre Thätigkeit u . a .

^ Vom Bodensee , 28. Nov. Da es keinem Zweifel unter¬
liegt, daß die im letzten Winter gedecktenWeinberge durchschnitt¬
lich weit weniger gelitten haben , als die ungedeckten , so herrscht
dermalen nach dem Sprichwort „ Vorsorge verhütet Nachsorge"

großer Eifer , die Reben mit strohigem Dünger , mit dürrer Streu ,
sogar mit Rübenblättern gegen abermalige Tücken des Winters
zu sichern. Tannenreisig wäre freilich die beste Deckung , weil es
die Bildung einer zusammenhängenden Schneedecke über den
niedergelegten Reben am ehesten befördert ; allein dies Material
ist selbst zu theurenPreisen nicht überall in ausreichendem Maße
erhältlich . Auch die Verjüngung der Reben durch Gruben wird
gegenwärtig vielfach an die Hand genommen , was um so thun-
licher erscheint, als das diesjährige Holz im Allgemeinen braun
bis oben , mithin reif genug ist. Nur in wenig geneigten Lagen
mit schwerem Boden ist jetzt das Gruben nicht anzurathen , weil
dort durch die Nässe des Erdreichs die Wurzelbildung verzögert
und ordentliche Ausführung der Arbeit erschwert wird.

Vermischte Nachrichten.
A Mülhausen , 29. Nov. Wo könnten die mit jedem Tage

lauter werdenden Klagen über den Zwischenhandel wohl begrün¬
deter sein , als hier bei uns in den Reichslanden ! — Fast Alles
was man zum Lebensunterhalt gebraucht , wird durch den Zwischen¬
handel so vertheuert, daß an billige Preise hier niemals zu denken
ist . Kommt einmal eine gute Ernte , so freut sich Niemand mehr
darüber , als der Zwischenhändler , der dann für geringeren Preis
die Waare einkauft , sie aber zu den stets fast gleichen Preisen an
den Wiederverkäufer abgibt , und so , ohne selbst große Mühe zu
haben , das , was Andere mit saurer Arbeit erworben haben , in
die Tasche steckt . So ist hier z . B . der Mehl - und der Biehhandel
gänzlich in den Händen dieser Zwischenhändler , — wie eine
Mauer, so fest stehen sie zwischen den Produzenten einerseits und
den Bäckern und Metzgern andererseits , welch' letztere sie der
Mühe entheben , selbst ihre Einkäufe auf dem Lande zu machen ,
wie dies in alten Zeiten zu geschehen pflegte . Die Gewerbe¬
treibenden leiden unter diesem Stande der Dinge weniger als
das Publikum , denn sie verkaufen ihre Waare im Verhältnis zu
dem Preise , den sie dem Zwischenhändler zahlen müssen , das
Publikum aber ist wohl oder übel gezwungen , die hohen Preise
zu zahlen, denn Brod und Fleisch kann Niemand entbehren und
kann es auch kaum anderswo , als aus nächster Quelle beziehen .
In den ärmeren Volksklaffen hört man über diesen Stand der
Dinge laut und immer lauter klagen , und Derjenige , der Mittel
und Wege finden würde , um diesem Uebelstande abzuhelfen,
würde sich nicht geringes Verdienst erwerben. Die Landleute
klagen nicht minder wie die Städter, denn mit Recht schmerzt es
sie , zu sehen , daß Andere sich bereichern , während ihrer sauren
Mühe Lohn stets in andere Taschen wandert. In Straßburg ,
wo ähnliche Zustände herrschen , denkt man jetzt daran , eine Ge¬
nossenschaftsschlächterei zu errichten , hier wäre das Nämliche am
Platze . Freilich ist von Privatgesellschaften schon mehrfach ver¬
sucht worden , hier sogenannte Konsumvereine zu gründen , doch
waren dieselben nicht von Bestand und auch nicht gegen den
Zwischenhandel gerichtet . Die von Hrn . Johann Dollfus in der
Arbeiterstadt geschaffenen billigen Bezugsquellen sind zu entfernt,
um von den übrigen Bewohnern der Stadt benützt werden zu
können .

— In der Kirche S . Rocco und Santa Maria dcl Vivario
in Frascati bei Rom wurden hinter der Apsis prachtvolle
Fresken aus der Schule Raphael 's entdeckt .

Literatnr -Anzeigen .
Das Dezember- Heft von Westermann ' s „ Jllustrirten

Deutsche « Monatsheften " bringt folgende Aufsätze : Wilhelm
Berger : „Zweite Violine"

. Novelle . — Wilhelm Raabe : „ Das Horn
von Wanza"

. Erzählung . — Adolf Beer : „ Maria Theresia"
. (Mit

einem von Ludwig Burger gezeichneten Porträt.) — Friedrich
Sichert : „ Die Nervosität unserer Zeit "

. — Alfred v . Wurzbach :
„ Hans Makart "

. (Mit Porträt. ) — August Vogel : „Ernte und
Ernährung"

. — Julius Lessing : „ Japan und China im euro¬
päischen Kunstleben"

. (Mit drei Illustrationen .) — Neuigkeiten
des Kunstverlags . — Ein monumentales Geschichtswerk . (Mit
drei Illustrationen.) — F . C . Schlosser als nationaler Historiker .
— Literarische Notizen. — Anzeigen literarischer Festgeschenke. —
Im Februar-Heft des nächsten Quartals dieser Zeitschrift beginnt
die Veröffentlichung der neuesten Novelle von Heinrich Laube :
„ Louison" .

Mit dem soeben erschienenen 45 . Heft beschließt die von Paul
Lindau herausgegebene Monatsschrift „ Nord und Süd " (Ver¬
lag von S . Schottlaender in Breslau ) ihren fünfzehnten Band .
Das neue Heft darf sich, gleich so vielen seiner Vorgänger , eines
eben so vielgestaltigen wie werthvollen Inhalts rühmen. An der
Spitze trägt es den Namen Rudolph Lindau ' s , der eine Erzäh¬
lung voll psychologischer Vertiefung und von der feinsten Faktur
spendet : „ Treu bis in den Tod"

. Es folgt ihm Professor F .
v . Duhn in Heidelberg , ein ausgezeichneter Schüler von Ernst
Curtius , mit einer eingehenden , mannigfach Neues bietenden
Studie über die „ Anfänge der römischen Kunstsammlungen" .
Ihm schließt sich an Professor De. v . Basch in Wien mit einem
Aufsatze über „Das Leben des Kreislaufs "

. In dem vierten
Beitrage , einer Erzählung : „Der Haararzt"

, geißelt Ludwig Frei¬
herr von Ompteda in geistreicher und überaus ergötzlicher Weise
das Verhältniß zwischen Kahlköpfigen und ihren angeblichen Hel¬
fern . O . Schräder in Jena gibt in dem folgenden Aufsatze
scharfsinnigeund anregende , auf die Sprachwissenschaft sich stützende
Untersuchungen „ aus der Geschichte der Hausthiere" . Heinrich
Kruse hat eine feiner unnachahmlichen Scegeschichten in Versen
beigesteuert , „ die Siegelbewahrer" , eine Dichtung voll liebens¬
würdiger Laune. Der originelle und bedeutsame Briefwechsel
zwischen Moritz v . Schwind und Bernhard Schädel in Darmstadt
findet in dem Hefte seinm Abschluß. In einem achten Beitrage
gibt der berühmte Augenarzt Professor Schmidt-Rimpler , Rektor
der Universität Marburg , sehr interessante Aufschlüsse über „ das
Blindsein " , die aus einer großartigen Erfahrung sich ergeben .
Zu dem dem Hefte beigegebenen , künstlerisch radirten Porträt
Andreas Achenbach 's hat Ludwig Pietsch eine begleitende
Charakteristik geschrieben. Reichhaltige bibliographische Notizen
bilden wie gewöntich den Schluß des sorgfältig ausgestatteten
Heftes . !

Ferdinand Siegmund , der beliebte naturwissenschaft¬
liche Schriftsteller , erfreut die Lesewelt durch eine neue Gabe seines
rastlosen Denkerfleißes. Es ist dies das soeben begonnene Werk:
„ Aus der Werkstätte des menschliche « und thierifchen
Organismus . Eine populäre Physiologie für ge¬
bildete Leser aller Stände . Nach dem neuesten Stand¬
punkte der Wissenschaft bearbeitet von Ferd. Siegmund "

, wel¬
ches , mit 500 Abbildungen geschmückt , in 20 Lieferungen ä 60 Pf .
in A . Hartleben 's Verlag in Wien erscheint. Die Physiologie
hat bekanntlich die Aufgabe, die Gesammtheit der Lebenserschei¬
nungen des pflanzlichen und thierifchen Organismus auf ihren
ursächlichen Zusammenhang zu untersuchen und so viel als mög¬
lich auf die Gesetze der Physik und Chemie zurückzuführen . Ist
nun durch zahlreiche populäre Handbücher über Anatomie dafür
gesorgt worden, daß die Kenntniß der einzelnen Theile des mensch¬
lichen Organismus möglichst allgemein verbreitet werde , so darf
Wohl auch Niemand darüber im Unklaren sein, welche Vorgänge
sich an unserm Organismus abspielen oder , um einen leichtsaß -
lichen Ausdruck zu gebrauchen , wie die einzelnen Theile der Ma¬
schine funktioniren und der Lebenszweck sich vollzieht . Ferdinand
Siegmund 's neuestes Werk soll nun , von der Zelle , der Grund¬
form der Organisation angefangen , aus welchen der Menschen-
und Thierleib aufgebaut wird , die gesummten Lebenserscheinun¬
gen , wie den wichtigen Prozeß des Stoffwechsels , der Ernäh¬
rung und Verdauung , den Kreislauf des Blutes , die Thä¬
tigkeit des Herzens, die Verrichtungen der Leber und Nieren, die
Äthmung , die Sinnesthätigkeiten , als : Sehen , Hören , Riechen ,
Schmecken, Tasten , die Thätigkeit des Nervensystems , die Mus¬
kelbewegung :c . in einfacher, klarer und Jedermann verständlicher
Sprache behandeln.



Handel und Berkehr .
Handelsberichte.

Kompensationsknrseder Frankfurter Börse.
"" 1S.No».

GalizierReichsanlehen
Preuß . Kons.
4°/» Goldrente
Silber -Rente
Papier -Rente
Ungar . Rente
Spanier
1860r Loose
1877r Russen
Orient - Aal . 2.

I
Reichsb.-Anth.
Darmst . Bank
D . Vereinsbank _
Eff .- u . Wechselb . 133
Frkf . Bankver . 105
Meininger Bank 95
Oest . Kred .-Akt. 242
Oest . Nationalb . 704
Discont -Komm. 176

1S.Nov . 30 Nov .
100 100
100

74»/.
63
62 ' /.
92
20'/.

122
91 ' /-
57
57 ' /,

147
152
105

Albrechtbahn
Elisabeth
Böhmen
Alföld
Franz -Joseph

62
174
206
134
150

100
75
63
62 »/.
93
21 '/r

123
92
58V«
58' /.

148
155
107
137 °/«
108 ' /.
99

246
706
180

63
177
209
136
157

„ „lizier 234
Lombarden 76
Nord -West-Bahn 154

dto . Elbthal 184
Oest .-Fr .-St .-B . 238
Raab -Grazer 129
Pardubitzer 119
Rudolfsbahn 142
Siebenbürger 119
Ungar .-Galizier 123
Vorarlberger 144
Buschtiehrader 124
Gotth . - Prior . —

Rhein. Eis.-Akt . 159
Berg . -Märk , 116
Köln-Mind .-Akt . 147
Hess. Ludwb . „ 96
Lothringer „ —
Mecklenb . „
R .-Oderufer „
Oberschlesische „
Thüringer „
Ruff . Südw . „
Schweiz. Centr.

147
153
202
178

SÜ.Nov .
239

79
162
195
242
135
121
145
122
126
146
128

159
116
148V-
96

149V-
151V-
203 .
179V-

Börsenberichte vom 30 . Nov . Frankfurt : fest. Deutsche
Staatspapiere fest, Bad . 4proz. Obligationen in Mark 100V« bez.
Oesterr . Goldrente um V. Proz . niedriger. Russen abermals
höher und lebhaft umgesetzt . Oesterr . Prioritäten meistens höher .

so Elisabeth. Nordbahn , Nordwestbahn. Oesterr . Bahnaktien in der
Mehrzahl schwach, nur Elbthal wieder bedeutend höher . Banken
durchgehend steigend . — Die Abendbörse war ziemlich fest ; Russen
etwas besser.

Berlin : geschäftslos. Spekulationspapiere schwächer. Russen
animirt . Bergwerks -Papiere günstig , obgleich Eisenpreise von
Glasgow etwas niedriger gemeldet wurden.

Paris : fest, aber wenig Geschäft.
Die Einnahmen des österreich . Netzes der Lombardischen

Eisenbahnen betrugen in der Woche vom 18. Nov . bis 24 . Nov.
750,276 fl. , somit 72,847 fl. mehr als in dem gleichen Zeitraum
des vorigen Jahres .

New - Bork meldet telegraphisch vom 29 . Nov . Rückgang
der Getreioepreise, des Weizens auf 1 .23, von Mehl auf 5.

Berlin , 30. Nov . Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen
per November-Dezember 210 .50, per April -Mai 214 .50, Per Mai -
Juni 215 .—. Roggen Per November 211 — , per November-De¬
zember 210 .50 , per April-Mai 200 .—. Rüböl toeo 54 . 70 , per
November-Dezember 54 .50 , per April -Mai 57 .— . Spiritus looo
56.25, per November 56.80, Per November-Dezember 55 .90 , per
April-Mai 56 .80. Hafer per November 151 .—, Per April-Mai
152 .50. Petroleum per November-Dezember 28 .40. Trübe .

Köln , 30 . Nov . Weizen loco hiesiger 22 .—, loco fremder
23 — , per November 22.20 , Per März 22.35 , Per Mai 22 .30.
Roggen ioeo hiesiger 22 .— , Per Novbr . 20 .60 , Per März 20.35,
per Mai 20 .10 . Hafer loov 15 .— . Rüböl loeo 30.50 , per Mai29 .50.

Bremen , 30. Nov . Petroleum . (Schlußbericht.) Standard
white >ooo 9 .— , per Dezbr . 9 .— , per Jan . - März 9 .25
b . u. B . Amerika » . SchweineschmalzWilcox (nicht verzollt) 47 .

F Mannheim , 29 . Nov . ( Rabus <d Stoll . ) In Folge
stillerer Berichte von Amerika ließ auch bei uns die Lebhaftigkeit
im Getreidegeschäfte etwas nach , ohne daß wir heute mit Aus¬
nahme von Gerste , die sehr vernachlässigt bleibt , billigere Noti-

rungen geben können . Weizen 23 »/- ä 25Ve M . , Roggen 21V-

d 22V- M ... Gerste 18' /- K 19 M -, Hafer 13 ' /, L i4 '/r M . An.»
per 100 Kilo netto. — In Sämereien blieben die Umsätze »er-
flossene Woche wegen gesteigerter Forderungen ziemlich beschenkt -
neue Pfälzer Rothsaat und Luzerne waren übrigens auch wenio
offenrt , während galizische Rothsaat von Schlesien aus reichlich
angeboten wird, der ungenügenden Qualitäten wegen aber wem,
beachtet sind, ebensowenig kommen diel Offerten von amerL
Rothsaat als unzulänglich in Betracht. Esparsette erfreut sich
fortwährend guter Aufnahme ; Gelbklee etwas matter ; WeißsgA
gut behauptet. Wir notiren heute je nach Qualität : Rothsaat
70 ä 105 M . , Luzerne 90 ä 120 M . , dto. Provence! 125 »
135 M . . Esparsette 34 ä 35 M . . Gelbklee 24 L 36 M . . Wei^
klee 110 ä 135 M . , Schwedischklee 110 L 120 . Alles Per io»
Kilo brutto.

Paris , 30. Nov . Rüböl per Nov. 75 .50, Per Dez . 75 .25
per Jan .-April 76.—, per Mai -Aug. 77 .—. — Spiritus ver
Nov . 59 .75 , per Mai -Aug . 59 . 75 . — Zucker, weißer . diStzou .
Nr . 3. per Nov . 61 .50, per Jan .-April 62.—. — Mehl , 8 Mar¬
ken , per Nov . 63 .—, per Dez . 62 .75, per Jau . - April 6CS0
per März -Juni 60 .— . — Weizen per Nov . 31 .—, per OK.

'
29 .25, per Jan .-April 28 .50, per März -Juni 28 .25. — Rogge»
per Nov . 26.—, per Dez . 23 .75, Per Jan .-April 23 .25, Per März-
Juni 22 .75.

°

Antwerpen , 30 . Nov . Petroleum -Markt . Schlußbericht
Stimmung : Ruhig . Raffln . Type weiß , dispon . 24'/« b» 24 '/. A

Ne « - N 0 rk , 29 . Nov . (Schlußkurse.) Petroleum in Neu-
York 9V. . dto . in Madelphia 9' /. , Mehl 5,00 , Mais (ok
mixed) 61 , Rother Winterweizen 1,23 , Kaffee. Rio gosd f»r
13V« , Havana -Zucker 7 ' /? , Getreidefracht 5 , Schmalz , Matte
Wilcox 9 ' /. , Speck 8.

Baumwoll -Zufuhr 42,000 B . . Ausfuhr nach Großbritannien
18,000 B . . dto . nach dem Toutinent 16,000 B .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler iu Karlsruhe .

Feste Rebultionsverhattnisse- 1 Lhie.
— 12 Rml-, 1 Gulden ö. W .

Staatspapiere .
Baden 3 ' /- Obligat , fl.

" 4 „ fl .
. 4 , M .

Bayern , 4Obligat . M .
Deutsch !. 4 Reichsanl . M .
Preußen 4' /, °/oConsolsM .

„ 4°/o Consols M .
Sachsen 3°/« Rente M .
Wrtbg .4' /-Obl .v .77/79M .

„ 4Obl . v .1875/80M.
Oesterreich 4 Goldrente

„ 4'/«Silberrentefl .
„ 4V-iPapierrentefl .

Ungarn 6 Goldrente
Rußland 5 Obl . v .1877M.

„ 4Obl . v . 1880R .
„ 5H .Orientanl .PR .

Schweiz4'/,Bern .v .1877F.
SpanienlAusl .RentePiast .
N .-Amerika 4Vz Eons. Pr

1891 D .
. 4Cons .pr .1907D.

^ s Rmi-, 7 Gulden südd. und Holland .
2 Rmü. , l Franc - - 80 Pfg.

97 °/.
99V,

100'/«
100

100'/,
104 ' /.
100V»

77V,
104V,
100 '/,

74°/.
62V,
62V.

93
92V.
71/ ,
58 ' /.

102
. 21'/,
nov-
iiov-

Eiseubahu-Aktie«.
6 Cöln-Minden -St . Thlr . 148 ' /.
4 Heidelberg-Speyer Thlr . 57 ' /-
4Hess. Ludw .-Bahn Thlr . 95 ' /.
4Meckl . Friedr .-FranzM . 149' /,
4' /- Pfälz . Maxbahn Thlr . 124°/.
4 „ Nordbahn Thlr . 96
4 Rechte Oder -Ufer Thlr . 152
6 '/, Rhein-Stamm Thlr . 158V,

5 Böhm . West -Bahn fl . 208 ' /.
5 Elisabeth-Bahn fl. 177
5 Gal - Karl -Ludw . -B . fl . 239
5 Oeft 'Franz -St .-Bahnfl . 241 ' /-
5 Oest . Süd -Lombard fl. 78 ' /-
5Oest . Nordwefl fl . 161
5 „ I-it . L . fl. 194 ' /-

Eisenbahn-Prioritäteu .
4' /- Heff . Ludw . conv . Thl . 102 ' /-
4'/- Pfälz . .. M . 101 ' /»
5 Elisabeth I. Em . fl . 85 ' /,
5 „ Gisela fl. 85'/-
5 Franz -Josef v . 1867 fl. 86 ' /,

Frankfurter Kurse
1 5 Galiz . Carl -Ludwig

vom 30 . November 1880 .

V. 1863 fl. 90
5 Mähr . Grenz -Bahn fl. 64 ' /.
5 Oest . Nordw . Gold -

Obl . M . 102 ' /«
5 Oest . Nordw . lut . fl . 87
5 „ „ lut L . fl . 86 ' /,
5 Gotthard 1- lHSer . Fr . 91 ' /.
5 Süd -Lomb . Prior . Fr . 94V,
3 „ „ Fr . 54 ' /,
5 Oest .Staatsb . -Prior . fl . 103V,
3 dto . I— VIII L . Fr . 75 ' /.
3 dto . IX Fr . 73 >/-
3 Livor. lüt . 6,vlu . l>2 „ 53 ' /-
5 Toscaner Centtal Fr . 87 ' /,

Bank - Aktie«.
4' /- Deutsche R .-Bank M . 148
4 Badische Bank Thlr . 108 '/,
5 Basler Bankverein Fr . 141 ' /«
4 Darmstädter Bank fl . 155
4 Disc .-Kommand- Thlr . 180 '/,
5 Franks. Bankverein Thlr . 108 ' /.
5 Oest . Kredit-Anstalt fl. 246

5 Rhein . Kr editbank Thlr . 110
5 D . Effekt - u . Wechsel-Bk.

40 °/o cinb ezahlt Thlr . 137V,
4 Sd . Bod . -Kr . -Bk . 80°/»

einbezahlt Thlr . 133' /«
4RH .HYP .- Bk .50°/obz.Thl . -

Verzinsliche Loose.
4 Badische Thlr . 100 133 ' /.
4 Bayrische „ 100 135 ' /-
3 ' /- Preußische „ 100148V-
3V- Cöln - Mind . „ 100 130' /.
4 Mein . Pr .Pfdb . „ 100123' /»
3 Olde nburger „ 40 126V«
4Oesterr . v . 1854 fl. 250113 ' /.
5 „ V. 1860 „ 500 122 ' /-
4 Raab - Grazer Thlr . 100 91 ' /-

Unverzinsliche Loose
Per Stück.

Badische fl . 35-Loose 172.60
Braunschw . Thlr . 20-Loose 97.60
Meininger fl. 7-Loose 26 .30
Oest . fl- 100-Loose v. 1864 313 .—

1 Lira — 8V Psg., 1 Psd. 2» Rink ., 1 Dollar ^ MS . 4. 2S Pfg ., 1 Silbers
rudel -- RuS. 3. 20 Pfg., i Mark Bank» --- Rmk . 1. So Psg.

Oester . Kreditloose fl. 100
Von 1858 329 .60

Ansbach-Gunzenhausen 35 .60
Schweb. Thlr . 10-Loose 50.90
Ungar . Staatsloose fl.100 221 .25
Freiburger Fr . 15-Loose 29 .20
Mailänder Fr . 10- Loose 15.90

Wechsel und Sorten .
Paris kurz Fr . 100 80 .70
Wien kurz fl. 100 172.—
Amsterdamkurz fl. 100 168 .15
London kurz 1 Pf . St . 20 .34
Dukaten —
Dollars in Gold
20 Fr . -St .
Ruff . Imperials
Sovereigns

Stadt e-Obli ,
Pfandbriefe ««

Aktie«.
4 Karlsruher Obligat .
4' /- Mannheimer .

4. 17—20
16 .13—17
16 .68—73
20.29—34

atione« ,
Jndnstrie-

102 '/.

4' /- Pforzhermer „ -
4V- Baden -Baden . —
4' /- HeidelbergObligat . —
4' /- Konstanzer 100'/,
4' /- Rhein . Hyp .-Bauk .-

Pfdbriefe 101'/,
4 dto . 97 ' /,
5Preuß .Cent .-Bod .- Cred.

verl. L110 M . 111' /,
5 dto . „ ä 100 M . 105'/,
4 dto . d lOO M . 98'/,
5Oest .Bod .- Crd .-Anst. fl . 100'/,
5 Ruff . Bod .-Cred . S -R . 81' /,
4°/° Süd -Bod .-Cr .-Pfdb . 98
4' /-°/° dto . 101-/,

innerei o . Zs . 109.—
aschinenf . dto . —

Bad . Zuckerfabr . , ohne Zs . —
Lothringer Eisenwerke 65' /,
3°/«Deutfch .Phön . 20°/°Ez . 191' /,
ReichsbankDiscont 4°/s

„ Lombard 5°/^

Bürgerliche Rechtspflege.
Aufgebote .

208 . 1 . Nr . 6786 . Neustadt . , Auf
Antrag der Cyprian Köhler Wittwe,
Anna , geb . Koch in Lenzkirch , welche
von jeher folgende auf dortiger Ge¬
markung gelegene Liegenschaften , ohne
sich auf einen Erwerbstitel und Eintrag
im Grundbuch berufenzu können , besitzt,
nämlich : .

1 . ein zweistöckiges Wohnhaus , mit
Scheuer u . Stallung unter einem
Dache, sammt dem Platze, worauf
das Gebäude steht , einerseits an
die Landstraße nach Freiburg , an¬
derseits Theodor Schropp , vornen
südlich an die Almend mit der
Hosraithe und hinten an eigenen
Garten grenzend ;

2. 40 Ruthen Krautgarten , hinten am
Hause , einerseits die Landstraße,
anderseits Theodor Schropp , vor¬
nen das eigenthümliche Haus ,
hinten Heinrich Kelterer Wittwe ;

3. 3 Vierling 9 Ruthen Acker , der
Spitzhaldenacker, stoßt vornen öst¬
lich und oben nördlich an die Ge¬
meinde Lenzkirch, hinten an Lud¬
wig Meyer Wittwe u . unten südlich
an Engelbert Wehrle grenzend ,

werden alle Diejenigen , welche daran
in den Grund - und Unterpfandsbüchern
nicht eingetragene, auch sonst nicht be¬
kannte dingliche , oder auf einem Stamm¬
guts - oder Familiengutsverbande be¬
ruhende Rechte beanspruchen , aufge¬
fordert, solche in dem Aufgebotstermin
vom

Freitag dem 14 . Januar 1881,
Vormittags 9 Uhr ,

geltend zu machen , widrigeus solche auf
Antrag für erloschen erklärt würden.

Neustadt, den 23 . November 1880 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Schäfer .

234 . 1 . Nr . 12,502 . Radolfzell .
In Sachen

der Gemeinde Bankholzen
gegen

unbekannte Betheiligte,
Aufgebotsverfahren betr.

Die Gemeinde Bankholzen besitzt auf
dortiger Gemarkung folgende, in den
Grundbüchern nicht eingetragene Lie¬
genschaften :

1 . Güter -Nr . 564 . 11 a 43 m Gar¬
tenland in Espen , neben Blasius
Städele und Johann Moser ;

2. Güter -Nr . 569 . 14 L 53 m Gar¬
tenland in Espen, neben Gewann¬
weg und Leonhard Schonle 's
Wittwe :

3 . Güter - Nr . 578 . 17 a 93 m Gar¬
tenland in Espen, neben Thomas
Schlegel und Richard Trötschler;

4 . Güter -Nr . 595 . 4 a 09 m Gar¬
tenland in Hänslerswiesen , neben
Josef Brecht und Güterweg :

5. Güter -Nr . 758 . 24 a 66 m Gar¬
tenland im Lankelt , neben der
Vizinalstraße und Konrad Hepfer;

6 . Güter - Nr . 766 . 9 a 40 m Gar¬

tenland im Lankelt , neben Seba¬
stian Bohner und Gewannweg ;

7 . Güter -Nr . 769 . 14 a 87 m Gar¬
tenland im Lankelt , neben Severin
Bechler und Güterweg ;

8 . Güter - Nr . 773 . 15 » 97 m Gar¬
tenland im Lankelt , neben Seba¬
stian Bohner und Güterweg ;

9 . Güter - Nr . 1560 . 33 K». 06 a
06 m Wald im Webnest, neben
dem Privatwald , von Bankholzen
und dem Gemeindewald von Bett¬
nang ;

10. Güter - Nr . 1561 . 107 da 52 a
30 m Wald in Stcinhalden , neben
Gemarkung Bohlingen u . Schie¬
nen und den Privatfeldern von
Bankholzen.

Auf Antrag des Gemeinderaths in
Bankholzen werden alle Diejenigen,
welche in den Grund - und Pfandbü -
chcrn nicht eingetragene, dingliche oder
auf einem Stammguts - oder Familien¬
gutsverbande ruhende Rechte haben
oder zu haben glauben , aufgefordert,
solche längstens in dem von Großh .
Amtsgerichte Radolfzell auf

Mittwoch den 26 . Januar 1881 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Termine anzumelden, widri-
gens die nicht angemeldeten Ansprüche
für erloschen erklärt würden.

Radolfzell, den 25 . November 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschreiberei :
Häusler .

Konkmsvrrfahren.
256 . Nr . 15,546 . Mosbach . Ueber

das Vermögen des in Diedesheim ver¬
storbenen Gypsfabrikanten Louis Rohr¬
mann von Obrigheim ist durch Be¬
schluß Großh . Amtsgerichts hier vom

, 30 . November 1880 , Mittags 12 Uhr,
! das Konkursverfahren eröffnet worden.

Der Großh . Hr . Gerichtsnotar Bitt -
mann wurde zum Konkursverwalter
ernannt.

Konkursforderungen sind bis zum 27 .
Dezember 1880 bei dem Gerichte
anzumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschusfes und einttetendenFalls über
die in 8 120 der Konkursordnung be¬
zeichnten Gegenstände auf

Samstag den 8. Januar 1881 ,
Vormittags 9 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldetenFor¬
derungen auf

Samstag den 8. Januar 1881 ,
Vormittags 9 Uhr ,

Termin anberaumt.
Allen Personen , welche eine zur

Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gcmeinschuldner zu verabfol¬
gen oder zu leisten, auch die Verpflich¬
tung auferlegk , von dem Besitze der

^ Sache und von den Forderungen , für
! welche sie aus der Sache abgesonderte
, Befriedigung in Anspruch nehmen , dem

Konkursverwalter bis zum 27 . Dezem¬
ber 18 80 Anzeige zu machen .

> Mosbach , den 30. November 1880 .
l Großh . bad . Amtsgericht.
! Der Gerichtsschreiber:
! Sigmund .
! 259 . Nr . 10,582. Wolfach . Das
i Großh . Amtsgericht Wolfach hat heute
! das weitere Konkursverfahren über den
>Nachlaß des Küfers Johann Wöhrle
! von Gutach Mangels einer entsprechen¬
den Konkursmasse eingestellt .

. Wolfach, den 22 . November 1880 .
^ Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
H ä s s i g.

258 . Nr . 10,583. Wolfach . In
dem Konkurse über das Vermögen des
Hammerwerkbesitzers Gottfried Proß
von Gutach ist Schlußtermin (K 150
der Konk.-Ord .) auf
Donnerstag den 23 . Dezbr . d . I .,

Vormittags 9 ' / , Uhr ,
bestimmt.

Wolfach, den 23 . November 1880 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber:
H ässig .

264. Nr . 10,589. Wolfach . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Gerber Wilhelm Fix Ehe¬
leute in Hausach ist der Schlußtermin
(8 150 der Konk .- Ord . > auf
Donnerstag den 23. Dezbr . d . I . ,

Vormittags 10 Uhr ,
bestimmt.

Wolfach , den 24 . November 1880 .
Großh. bad. Amtsgericht .

Der Gerb '
H ässig .

Vermögeusabsonöermlgen . ^
260 . Nr . 8730. Offenburg . Die /

Ehefrau des Müllers Franz Wein¬
gant , Karoline , geb . Wipfler , früher
m Leutesheim, jetzt in Daxlanden ,
wurde durchUrtheil der Civilkammerld .
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes abzuson¬
dern. Dies wird zur Kenntnißnahme
der Gläubiger gebracht. j

Offenburg , den 27 . November 1880 . ,
Die Gerichtsschreiberei !

des Großh . bad . Landgerichts. j
S ch w a a b . >

257 .
wangsversteigerungen.' a d e n.

Steigerungs-Ankündi¬
gung.

In Folge lichter Ver-
' fügung und diesseitiger

Steigerungsankündrgung vom 23. Ok¬
tober 1880 werden die unten beschrie¬
benen hier gelegenen Liegenschaften des
Schlossers Alexander Walt er hier und
der Erben der Schlosser A . Walter /
Ehefrau , Antonia , geb . Glattfeider all- /
da , nämlich der Marie und Fanny !
Walter , Beide ledig und volljährig , von !
hier , und der minderjährigen Josef ,
Emma , Bertha , Jofefine , Alfred und
Wilhelm Walter , unter Vormund¬

schaft des Alexander Walter hier , am
Dienstag den 14. Dezember 1880 ,

Nachmittags 3 Uhr ,
im hiesigen Rathhause öffentlich im
Zwangswege versteigert und endgültig
zugeschlagen , wenn der Schätzungspreis
oder darüber erlöst wird .
Beschreibung der zu versteigern¬

den Liegenschaften :
I . Allcineigenthum des Schlossers

Alexander Walter hier .
Plan 15 , G .- Nr . 720 .

37 Meter Hosraithe an der M .
Gernsbacherstraße, worauf un¬
ter Haus - Nr . 66 :

Ein dreistöckiges Wohnhaus ,
angrenzend einerseits gemein¬
schaftliche Hosraithe (G . - Nr .
719) , anderseits Alexander Bi¬
schof , Bäcker , Schätzungspreis 10,000

. l >. Miteigenthum zwischen
Alexander Walter u. den Erben
der Antonia Walter , geborene
Glattfelder .

Plan 15. G . -Nr . 722 .
27 Meter Hosraithe daselbst , ,

worauf : !
eine zweistöckigeWerkstättemit !

Wohnung , angrenzendeinerseits ^
gemeinschaftliche Hosraithe (G .- !
Nr . 719) , anderseits Lorenz
Peter Wittwe ; Schätzungspreis 6,000

Zusammen 16,000
Sechzehn Tausend Mark .

Zu beiden Grundstücken gehört: An-
theil an Plan 15 , G . - Nr . 719 , näm¬
lich an 87 Meter unüberbauter Hof-
raithe , gemeinschaftlich mit mehreren
Anderen: G . - Nr . 716/718 , 717 , 715, ,
721 und 337 .

Bezüglich dieses Antheils , soweit er !
das Grundstück Plan 15. G . - Nr . 722 !
betrifft , wird auf die Festsetzungen in !
den Vollstreckungsakten und die Be - !
merkungin den Steigerungsbedingungen
verwiesen . j

Hievon erhält der Pfandgläubiger
Emanuel Zimmern von Eichtersheim,!
bezüglich dessen die Sreigerungsankün -
digung vom 23 . Oktober 1880 unbe¬
stellbar war , beziehungsweise erhalten
dessen Erben und Rechtsnachfolger
Nachricht mit der Aufforderung , die
Forderung längstens in der Versteige¬
rungstagfahrt anher anzumelden , in¬
dem auf die gesetzliche Bestimmung auf- §
merksam gemacht wird , wonach die auf!
Grund der Verweisung erfolgte Zah - !
lung des Stcigerungspreises die Wir¬
kung hat , daß die versteigerten Grund¬
stücke von der Pfandlast befreit werden . ,

Endlich wird der genannte Pfand¬
gläubiger bezw. werden dessen Erben
und Rechtsnachfolger aufgefordert,
einen Bevollmächtigten dahier aufzu¬
stellen , widrigens alle weiteren diessei¬
tigen Verfügungen mit der gleichen
Wirkung, wie wenn sie der ! Partei er¬
öffnet wären, lediglich an der Gerichts¬
tafel hier angeschlagen würden.

Baden , den 29 . November 1880.
Der Vollstreckungsbeamte:

E . Hanger .

256 . Adelsheim .

Versteigerungs-
Ankündigung.

Da bei der am 19. November 1880>
abgehaltenen ersten Versteigerungstag¬
fahrt auf die zwischen der Grundherr -/
schüft v . Adelsheim , Sennfelder
Linie , und denHofgutsbesitzern: Johann
Josef Stahl 's Erben — Joh . Jofes
Grämling und Johann Georg Link,
sowie Christof Walch zu Hergenstadt,
auf der Gemarkung allda gelegenen ,
gemeinschaftlichen zwei Waldparzellen
ein Gebot nicht eingelegt wurde , so
werden dieselben richterlicher Verfügung
zufolge der Theilung wegen bis
Montag den 20. Dezember 1880,

Vormittags 9 Uhr ,
im Rathhause zu Adelsheim einer
wiederholten öffentlichen Versteigerung
ausgesetzt und endgiltig zugeschlagen»
wenn auch weniger als der Schätzungs¬
preis geboten wird , nämlich :
t . der Grundherrschaft v . Adels¬

heim , Sennfelder Linie , Johann
Josef Stahl ' s Erben , Joh . Joses
Grämling und Joh . Georg Link
zu Hergenstadt je zu V« zustehend:

32 Morgen 3 Viertel 79 Ruthen
Wald im zweiten Distrikt Oberwald,
Gemarkung Hergenstadt, neben der
Grundherrschaft v . Adelsheim und
dem Ackerfeld,

taxirt zu . . . 32,537 ^ 50K
ll . der Grundherrschaft v . Adels¬

heim , Sennfelder Linie , und Chri¬
stof Walch von Hergenstadt zur
Hälfte gehörig:

1 Morgen 79 Ruthen Wald,
Distrikt IV , oberes Fichtenwäldchen ,
neben der Grundherrschaft v . Adels¬
heim und Privatwald ,

taxirt zu . 1700
Adelsbeim , den 19 . November 1880.
Der Großh . Vollstreckungsbcainte:

Kern , Gerichtsnotar .

Strafrechtspflege .
Ladung .

i 174 .3 . Nr . 16,819 - Lörrach . Land¬
wehrmann Christian Mondigel ve«
Kandern wird beschuldigt , als Wehs"
mann der Landwehr ohne Erlaubm?
ausgewandert zu seii , UeberttettwS
gegen § 360 Nr . 3 des Strafgesetz "
buchs . Derselbe wird auf Anordnung
des Großh . Amtsgerichts Hierselbst ans

Mittwoch den 5 . Januar 1881 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Großh . SchöffengerichtLörraitz
zur Hauptverhandlung geladen ,

Bei unentschuldigtemAusbleibenwirs
derselbe auf Grund der nach § 472 der
Sttafprozeßordmmg von dem König¬
lichen Landwehrbezirkskommando B
Lörrach ausgestellten Erklärung verur-
theilt werden .

Lörrach , den 24 . November 1880.
Großh . bad . Amtsgericht.

Baumann ,

Druck nudBerlag der V. Brauu ' schen SofbuSdruckerri .
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